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5. Info Corona Virus  
20. März 2020 
 
Die Bundesregierung hat das Versammlungsverbot bis 13. April (Ostermontag) verlängert. 
Heute hat die Bischofskonferenz auch klare einheitliche Regelungen für die Katholische 
Kirche in Österreich herausgegeben. Für unsere Diözese heißt das:  
 
1. Die staatlichen Maßnahmen einhalten 
Bischöfe: „Die Katholische Kirche unterstützt im vollen Umfang die staatlichen Maßnahmen 
und will dazu beitragen, dass die Krise möglichst rasch gemeinsam bewältigt werden kann. Für 
andere da zu sein und dabei den körperlichen Kontakt zu meiden, rettet jetzt Leben.“ 
 
2. Kreativität – Gebot der Stunde in der Pastoral 
Bischöfe: „Alle, die einen kirchlichen Dienst ausüben, sind jetzt besonders in ihrer Kreativität 
gefordert, ohne physischen Kontakt dennoch für die Menschen erreichbar und da zu sein und 
dabei alle zur Verfügung stehenden Kommunikationskanäle zu nutzen.“ 
 
3. Versammlungsverbot 
Bischöfe: „So gilt seit Montag, 16. März, dass öffentliche Gottesdienste und Versammlungen 
weitestgehend ausgesetzt und kirchliche Familienfeiern wie Taufen und Hochzeiten 
verschoben werden. Die vereinbarten Maßnahmen dienen dem Schutz der älteren und 
besonders gefährdeten Menschen und sollen für die nächsten Wochen Gültigkeit haben.“ 
Daher bekräftigen die österreichischen Bischöfe: 
 

− Die staatlichen Anordnungen sind strikt zu befolgen, ebenso die diözesanen 

Vorschriften. 

− Hygienemaßnahmen, körperliche Distanz und Vermeidung von Ansammlungen sind 

entscheidend zur Eindämmung der Pandemie. Der Schutz der Risikogruppen hat dabei 

oberste Priorität.  

− Wer Krankheitssymptome hat oder zu den Risikogruppen gehört, bleibt zu Hause. Das 

gilt auch für das gesamte kirchliche Personal. 

− Alle öffentlichen Gottesdienste und religiösen Versammlungen sind untersagt. 

− Sämtliche kirchliche Veranstaltungen, die mit Versammlungen verbunden sind, 

werden abgesagt.  

4. Die liturgischen Feiern der Kar- und Ostertage  
Alle öffentlichen liturgischen Feiern in der Diözese sind bis einschließlich 13. April 
(Ostermontag) abgesagt.  
 
Die Diözese Feldkirch hat in Kooperation mit dem ORF Landesstudio folgende 
Übertragungszeiten liturgischer Feiern für die kommenden Wochen fixiert, sodass jedenfalls 
alle Gläubigen die Möglichkeit haben, über Radio die Gottesdienste mitzufeiern: 
 



 

2/5  

Bischöfliches Ordinariat   Koordinationsstab Corona 

− Sonntag, 22. März, 4. Fastensonntag, 10.00 Uhr – 11.00 Uhr, Bischof Benno Elbs                                                                      
− Sonntag, 29. März, 5. Fastensonntag, 10.00 Uhr – 11.00 Uhr, Dekan Ronald Stefani                                                                        
− Sonntag, 5. April, Palmsonntag, 10.00 Uhr – 11.00 Uhr, GV Hubert Lenz 
− Donnerstag, 9. April, Gründonnerstag, 19.00 Uhr – 20.00 Uhr, Bischof Benno Elbs 
− Freitag, 10. April, Karfreitag, 19.00 Uhr – 20.00 Uhr, Bischof Benno Elbs 
− Samstag, 11. April, Osternacht, 21.05 Uhr – 23.00 Uhr, Bischof Benno Elbs                                                                     
− Sonntag, 12. April, Ostersonntag, 10.00 Uhr – 11.00 Uhr, Bischof Benno Elbs                                                                      

 
5. Erstkommunionen, Firmungen, Taufen und Hochzeiten wieder ab 1. Mai 
Erstkommunionen, Firmungen, Taufen und Hochzeiten sind in unserer Diözese aus heutiger 
Sicht frühestens im Mai wieder möglich. Alle diesbezüglich geplanten Liturgien und 
Feierlichkeiten sind bis auf weiteres abzusagen und die betroffenen Personen darüber in 
Kenntnis zu setzen. Aus heutiger Sicht kann die Planung und Organisation für die 
Feierlichkeiten frühestens ab 14. April beginnen. Dies hängt von weiteren Entscheidungen der 
Regierung ab.  
  

6. Offene Kirchen und Kapellen 

Bischöfe: „Pfarrkirchen sollen auch in der Zeit restriktiver Ausgangsbeschränkungen als Orte 

der Hoffnung nach Möglichkeit offen gehalten werden.“ 

Diözesane Regelung vom 16. März:  „Die Kirchen und Kapellen unseres Landes sind bis auf 

weiteres geöffnet. Wir werden aber aufgrund der bestehenden Verordnungen von Bund und 

Land nicht mehr medial darauf hinweisen. Sie stehen de facto symbolisch offen als Zeichen der 

Hoffnung…. Die Hygienemaßnahmen rund um die offenen Gotteshäuser sind einzuhalten.“ Es 

kann nicht ausgeschlossen werden, dass die staatlichen Behörden auch eine Schließung der 

Kirchen und Kapellen als öffentlich zugängliche Orte anordnen werden. 

 

7. Verantwortung gegenüber unseren Mitarbeiter/innen 

Diözesane Regelung vom 16. März: „Aus Verantwortung gegenüber Ihren Mitarbeiter/innen 
bitten wir Sie eindringlich Ihre Mesnerinnen und Mesner der bekannten Risikogruppe von 
ihren Aufgaben (zB Kirchen-Reinigung, Schlüsseldienst, Blumenschmuck) zu befreien und 
jüngere Mitarbeiter/innen um diese Aufgabe zu bitten. Sollte dies nicht möglich sein, bitten wir 
Sie die Kirchen oder Kapellen geschlossen zu halten. Priester und pastorale Mitarbeiter/innen 
der bekannten Risikogruppe bitten wir zu Hause zu bleiben mit dem Schwerpunkt Seelsorge 
am Telefon und in digitalen Medien sowie vor allem im begleitenden Gebet.“ 
 

8. Ort und Rahmen der Begräbnisse 

Aufgrund der seit heute (20. März) in modifizierter Form geltenden Verordnung des 

Sozialministers ist das Betreten öffentlicher Orte bis auf wenige Ausnahmen nicht mehr 

gestattet. Zu den öffentlichen Orten zählen auch Friedhöfe. Für die Feier von Beerdigungen 

bedeutet dies, dass diese nur noch im Freien und „im engsten Familienkreis“ stattfinden dürfen. 

Es möge zudem darauf geachtet werden, dass ein Mindestabstand von mindestens einem Meter 

zwischen den anwesenden Personen eingehalten wird. Begräbnisfeiern in Kirchen und 
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Kapellen sind nicht erlaubt. Es ist daher mit jeder Trauerfamilie abzuwägen, Begräbnisse im 

Fall von Kremierungen möglicherweise zu einem späteren Zeitpunkt abzuhalten und Urnen 

entweder in einer verschlossenen Kirche oder beim Bestatter aufzubewahren. 

9. Begräbnisleitung delegieren  

Ältere  oder kranke Priester, die zur Risikogruppe des Corona-Virus gehören, bitten wir 

dringend, für die Begräbnisse einen Mitbruder, einen Diakon oder eine/n andere/n 

erfahrene/n pastorale/n Mitarbeiter/in (Pastoralassistenten/innen mit Beauftragung oder in 

Ausbildung zur Begräbnisleitung) zu beauftragen, diesen Dienst an ihrer Stelle zu verrichten, 

um sich selber zu schützen. Gleiches gilt für unsere Mesner/innen. Ministranten/innen sind 

nicht erlaubt. 

 

8. Sonntagspflicht 

Bischöfe: „Wir entbinden von der Sonntagspflicht. Die Eucharistiefeier darf und soll von den 

Priestern stellvertretend für die Anliegen der Welt und der Gemeinde gefeiert werden. Die 

Gläubigen sollen über die Medien den Sonntagsgottesdienst mitfeiern und die Angebote des 

ORF, anderer Medien und der Kirche dafür nützen.“ 

9. Krankenkommunion und Versehgänge 

Krankenkommunion und Versehgänge sind derzeit nicht möglich. Zum Schutz der Priester 

und des familiären Umfeldes wird empfohlen Sterbenden einen Sterbesegen über Telefon zu 

erteilen bzw. nach dem Tod eine Verabschiedung am Totenbett mit den Familienangehörigen 

über das Telefon zu machen. Entsprechende diözesane Vorlagen dafür werden gerade 

ausgearbeitet. 

10. Beichte 

Bischöfe: „Wir erinnern an das Gebot, das Beichtsakrament jährlich zu empfangen, entbinden 

aber gleichzeitig von der Empfehlung der Beichte vor Ostern. Wer einen schwerwiegenden 

und dringenden Grund für die Beichte hat, soll sich telefonisch an einen Priester wenden, der 

gemeinsam mit ihm einen Weg dafür suchen wird. Wer regelmäßig zur Beichte geht 

(Andachtsbeichte), soll diese Praxis vorübergehend aussetzen.“  

11. Glockenläuten 

Diözesane Regelung vom 16. März: „Werktags bitten wir Sie das übliche Gebetsläuten jeder 
Pfarrgemeinde weiter zu pflegen. An den Sonntagen bitten wir alle unsere Pfarrgemeinden und 
Klosterkirchen jeweils um 10.00 Uhr Vormittags zum Beginn des Radiogottesdienstes die 
Glocken zu läuten, ebenso gemeinsam an allen Sonntag Abenden um 20.00 Uhr für fünf 
Minuten die große Glocke zu läuten. 
 

  



 

4/5  

Bischöfliches Ordinariat   Koordinationsstab Corona 

12. Notwendige Haltungen in der Seelsorge 

Bischöfe: „Wir sind daher aufgerufen zu Barmherzigkeit, gelebter Sanftmut, Geduld, 

Achtsamkeit und Dankbarkeit sowie zum gemeinsamen Beten in der Familie. Menschen, die 

alleine leben, brauchen unsere Aufmerksamkeit und den Blick auf Lösungen. Sich innerhalb 

der gebotenen physischen Distanz um sie zu sorgen, ist eine große gesellschaftliche Aufgabe 

und umschließt Familie, Nachbarn, Freunde und die öffentliche Hand. Gebet und Glaube in 

Verbundenheit sind gerade in Notsituationen Kraftquellen des Lebens. In dieser Haltung und 

gestärkt durch ein religiöses Leben werden wir sicher die gegenwärtige Krise gemeinsam 

meistern können.“ 

 

13. Öffentliche Informationen zu unserem Service 

Wir informieren laufend über die Erreichbarkeit der diözesanen Einrichtungen und Pfarrbüros 
unter www.kath-kirche-vorarlberg.at 
 
Um in der breiten Öffentlichkeit zu signalisieren, dass wir für die Menschen erreichbar sind 
mit verschiedenen seelsorglichen Angeboten planen wir: 
 
_ VN-Inserat am Samstag, 4. April 
_ Fünf ORF-Trailer vor „Vorarlberg heute“ in den kommenden drei Wochen  
 

Bitte sorgen Sie dafür dass Ihre Pfarrbüros gut erreichbar sind und informieren Sie unsere 

Redaktion redaktion@kath-kirche-vorarlberg.at über Ihre Öffnungszeiten, 

Telefonnummer und E-Mail-Adresse, unter der die Pfarre erreichbar ist.  

 
Diözesane Regelung vom 15. März:  „Wo es geht, sollen unsere Pfarrbüros von Dienstag bis 
Freitag in der Zeit von 08.00 Uhr --- 12.00 Uhr telefonisch durch eine Rufumleitung erreichbar 
sein. E-Mails sollten mehrmals täglich bearbeitet werden.‘‘ 
 
 

14. Lichter der Hoffnung – Möglichkeit der Beteiligung freigestellt 

Auf Anregung des Referatsbischofs für Ökumene, Bischof Manfred, soll in den Häusern und 
Wohnungen der Menschen täglich um 20.00 Uhr eine Kerze angezündet und ins Fenster 
gestellt, ein Vater unser gebetet und ein Segensgebet gesprochen werden. Diese Aktion ist 
ökumenisch. Sie wird bereits seit einigen Tagen von der Orthodoxen Kirche durchgeführt und 
ist von der Evangelischen Kirche an uns herangetragen worden. Auch ist diese Aktion 
international.  
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15. Interne Hotline für alle Mitarbeiter/innen im kirchlichen Dienst 
 
Mobil: +43 676 83240 1111 
Email: corona@kath-kirche-vorarlberg.at 
 
Erreichbarkeit: 
Mo – Do : 08.00 Uhr – 12.00 Uhr  und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Fr:  08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 
 
Koordinationsstab Corona 
 
 
kath-kirche-vorarlberg.at/corona 


